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neralköngregation indırekt seıne als Erziehungsorden erst allmählich Woaffen (Kapıtel I1) stellen die Bı-
Ordensrecht vorbeı getroffene Ma{s- stärker die sozıalen Verhältnisse In schöfte fest, da{fß WAar der Gebrauch
nahme noch eiınmal iındırekt begrün- hre schulische Arbeıt einbezıehen, dieser Waffen moralısch nıcht vertiret-
dend gESaAZTL „Viele, ob Priester oder ders als In Polen, 1ın Nahost anders als bar sel, sehr ohl aber die Androhung
Laıen, Ordensmänner oder Ordens- 1ın Miıttelamerika un: ın Deutschland eınes solchen Gebrauches. Be1 der
frauen, schauen auf Euch, un Was Ihr wıeder anders als in Schwarzafrıka Wahl zwıschen den beiıden UÜbeln Ka-
CUL, hat Auswirkungen, die Ihr nıcht oder Sar 1n Indien. Dıiıe daraus entste- pıtulatıon einerseıts und Erwiıderung
vermutet.“” Das Hauptproblem wırd henden pannungen schlagen sıch 1mM der Drohung anderseıts wähle INa  —_

se1ın, Ww1€e eın nach zentralıstischem tatsächlichJesuıtenorden exempla- das geringere der beıden Übel, ohne
Kirchenbild geschaffener Orden iın e1- risch nıeder. Der zunehmenden Verla- dies damıt ELWAaSs Gutem erklä-
nNer Zeıt des Weltkirchewerdens miıt sSe1- ru des Schwergewichts kırchli- ren Als Bedingungen für iıne 1I1N1OTa-
NeEeTr NSCH Bındung den apst 1m chen Lebens VO  S ord nach Süd bzw lısch vertretbare nukleare Abschrek-
Heıiımischmachen der christlichen Bot- ıIn Dritte-Welt-Länder hat der Orden kung CNNEN die Bischöfe: Es dürfe
schaft 1n den verschiedenen Kulturen Jetzt durch ıne entsprechende Ande- sıch 1U  —_- Verteidigung handeln; die
un Lebenssituationen In der Kırche rung der Zusammensetzung der Gene- Überrüstung mMUSsse vermıeden WeOeI-

Vorsichtsmaßnahmen müfßtenvorangehen kann. Dıiıe Bedingungen ralkongregatiıon Rechnung tragen den;
dafür sınd 1n den USA, die Jesuiten versucht. getroffen seın iıne irrtümliıche

Verwendung der Walfften; gleichzeıtig
MUSSse iıne konstruktive Friedenspoli-Frankreichs ISCHNOTEe Ja ZUFr tiık verfolgt werden.

Abschreckung
Der Regierung nach demDıie Reihe der Erklärungen natıonaler tiıme orge eiınes Landes, sıch HerzenBischofskonterenzen ZzZur Friedens- iıne ungerechte Aggression VO  — außen

frage 1im Nachrüstungsjahr reißt nıcht verteidigen. Zentraler Gedanke 1St In einem abschließenden dritten Kapı-
ab Eın halbes Jahr nach den Erklärun- dıe Erpreßbarkeit friedlicher Länder tel („Frieden schaffen”) versichern die
gen der US-amerikanıiıschen (HK Junı durch Kriegsdrohung. JEeWISSE Län- Bischöfe, daß INa  — dennoch ın der Ge-
983 S 255 Julı 1983 3116 der verstünden C dıe Bischöfe, waltlosigkeit dıe evangelische Bot-
und der bundesdeutschen Bischöte Vorteıle A4AUS dem Krıeg zıehen, schaft wıedererkenne. Gewaltlosigkeıt
(HK Aprıl 1983 150€£., Junı 983 ohne den Preıs dafür zahlen, der stelle iıne prophetische Erinnerung
255{ haben sıch 1U auch dıe tällıg waäre, würden S1e den Krıeg den zerstörerischen Charakter der (Ge-
tranzösiıschen Bischöte Wort B wırklich auslösen. Als eın historisches walt dar Wenn sıch Gewaltlosigkeit
meldet egen Ende iıhrer Jährlıch in Beıispıel tür eın solches Verhalten NECMN- tfür die Wirklichkeit VO  — INOTSCH eiIn-
Lourdes stattfindenden Vollversamm- 11C  - die Bischöfte Hıtlers Strategıe SC- Z  9 dürfe s1e jedoch nıcht das Ge-
lung verabschiedeten S$1e 8 No- genüber den westlichen Demokratıen, wicht gegenwärtiger Wirklichkeit

übersehen. Sosehr die Kirche auch dievember iıne zunächst offenbar Sar als zeıtgenössisches Beıispiel den ständıi-
nıcht Erklärung „Den rTIe- SCH Druck, der ausgeübt werde, gegenwärtige Notwendigkeıt eıner be-
den gewinnen ” (vollständıger Text ıIn die westlichen Demokratien NCU- waffneten Verteidigung anerkenne,
La Cro1x 10 DDer Text, der tralısıeren un: s1e WENN eben mMÖg- ade S$1e doch auch ständıg dazu e1n,
VO  > Jacques Jullien, Bischof VO  — eau- ıch hıneinzuholen in die Einflufß- s1e überwinden. Dıie Bischöte Sp.
vals un Vorsitzender der Kommıs- sphäre der marxiıstisch-leninistischen chen sıch für mehr Dıalog zwıischen
S10N der Bischofskonferenz für Famı- Ideologie. den Blöcken A4aUuUS Dıie Abschreckung

stelle U  —_ iıne aufßerordentlich be-lienfragen, Jacques Fihey, Generalvıkar Man könne nıcht dıe ugen verschlie-
ftür die Miılıtärseelsorge, und Gerard ßen VOT dem „herrschsüchtigen un helfsmäßige Notlösung dar
Defois, bisheriger Generalsekretär der aggressıven Charakter der MAarx1- Die Deutlichkeıit, mıt der die franzöÖösı-
Bischofskonferenz, erarbeitet worden stisch-leninıstischen Ideologie“ Eın schen Bischöfe das westliche Ab-
WAar und VO geringerem Umfang 1St Friede jeden Preıs führe letztlich schreckungskonzept einschließlich der
als die der amerıikanıschen un: deut- iıne Natıon verschiedensten For- Nuklearwaffen verteidigen, hat INan-

schen Bıschöfe, wurde mıt 9°” 9  x INECMN der Kapıtulatıon. „Sıch ın eın che überrascht un einzelne Bischöfe,
Stimmen be1 Wel Enthaltungen ANSC- amm verwandeln, kann In einer die dem Text nıcht zustimmten, WI1Ie
omımMen Welt,;, ın der der Mensch dem Men- der Bischof VO  —_ Evreux, Jacques 'aıl-

schen noch eın Wolt ISt, bedeuten, den lot (vgl Le Monde, al 83) erklär-
Wolf erst provozıleren. ” Dıie SC- ten sıch öffentlich den Lext undare Unterscheidung waltfreıie Alternatıve bezeichnen die VOT allem die Prozedur, nachzwischen Androhung un Bischöfte als eın Rısıko, das Eınzelper- der zustande kam In die Überra-eDrauc
on übernehmen könnten, nıcht schung mischte sıch Enttäuschung be1

Im ersten Kapıtel bezeichnen dıe aber Staaten. denen, die gehofft hatten, die ftranzö-
tranzösischen Bischöfe als iıne leg1- Zur rage des Fınsatzes nuklearer sischen Bischöfe könnten hre Lands-
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leute eLWwWAas aus$s ihrem selbstsicheren US-amerikanischen und auch der gend nıcht SCWESCNH, waäare der Abstim-
Vertrauen ıIn die tranzösısche Atom- der deutschen Bischöte unübersehbar. MUNg nıcht das katholische Papıer
macht wachrütteln. Dıiıe Überraschung Im Gegensatz den amerıikanıschen, vVOrausscRansCN.
ging 1ın Autatmen über beı denen, dıe jedoch äAhnlich wIıe dıe deutschen Bı- Zu den Merkwürdigkeiten der Entste-
neben dem Streıit die prıvaten, schöfe lassen sıch die tranzösıschen hungsphase der Erklärung der katho-
me1lst katholischen Schulen eın zweıtes Bischöfe In die Debatte technische lıschen Bischöfe gehört die Eıle, miıt
Konftrontationsteld zwıischen sozıalı- Detaıiıls nıcht eın Während die US-Bi- der iın eıner tundamentalen rage
stischer Regierung un katholischer schöfte iıne Irennung moralısch Ver- vVvOrsScCcSangs«cCnh wurde. Obendreın
Kırche herautziehen sahen. Staatsprä- tretbarer Drohung und unmoralıscher wurde dıe tfür diese Frage in erstiter [
sıdent Francots Mitterrand Anwendung ablehnen, bauen dıe fran- nıe zuständıge Kommissıon „Tustitia eit

längst noch, ürchte nıcht sehr zösiıschen Bischöte hre Posıtion g- DPax“ der Erarbeitung des Textes
ıne Erklärung der Bischöfe 72A0n rade auf dieser Unterscheidung auf nıcht beteiligt und auch dıe Soz1al-
Schulfrage als vielmehr ıne ZUuUr rI1e- Obwohl s1e die Getahren des N- kommıiıssıon wurde übergangen.
densfrage (Le Monde, 11 83) Dıie wärtigen Abschreckungssystems ke1-
einzıge Krıitik, die die tranzösısche NCSWCBS verschweıigen, klingt ihr Vo- Versäumt, FrontenVerteidigungspolitik 1U hat einstek- iu für diese Strategıe doch entschie- aufzubrechenken muUssen, ISt der Hınwelıls darauf, dener und wenıger nuanclert als das
da{ß bereıts das Konzıiıl iıne direkte Be- der deutschen Bischöte. Eın Hınwelils Das Dokument der tranzösıschen Bı-
drohung der Privatbevölkerung, WI1e€e auf Vorleistungen 1mM Sınne erster be- schöfte spiegelt insotern dıe besondere
S$1e die atomare Abschreckungsstrate- Abrüstungsschrıtte, W1e€e ıh Posıtion Frankreichs anschaulich W1-
g1€ Frankreichs vorsıieht, verurteiılte. die deutsche Erklärung enthält, tehlt der, als unübersehbar die eıgene hı-
ber auch diese Kritik wırd 1M näch- iın der französıschen: storische Erfahrung Hıtler-Deutsch-
sten Satz mıt der Feststellung abge- Bemühungen, mıiıt den and gegenüber miıt einbringt (vgl das
schwächt, Drohung sSe1 nıcht Ge- evangelıschen Kırchen ın Frankreich Gespräch mIıt Henrı Menuditer In
brauch. eıiner gemeınsamen Erklärung ZU Oktober 1985 456 if.) Vielleicht 1St

Thema Abschreckung kommen, VOT allem diese historische Paral-
lele, die die Bischöte über weıte Strek-der Veröftentlichung der fran-

Protestanten entschieden zösıschen Erklärung VOTAUSSCHANSCH. ken der Erklärung auf den Ost-West-
sıch anders VWeniıige Tage nach den katholischen Gegensatz abheben äfßt Ihre Auffas-

Bischöten veröftfftentlichte offenbar Sung VO  —_ einer bıblısch begründetenach der Veröffentlichung des Textes als Antwort auf die katholische Erklä- Gewaltlosigkeıt, die sıch als AppellWAar In der französıschen Offentlich-
keıt mehr als eiınmal hören, Wa rung gedacht der Protestantische den einzelnen richtet, die Gesellschaft

Kırchenbund, eın Zusammenschlufß als N jedoch aum betreftfenStaatspräsıdent Mıtterrand den Bischö-
VO  $ Retormierten und Lutheranernfen ohl auf deren Gebieten VETISPIO-

scheint, steht in eiınem gewıssen Kon-
Frankreıichs, auf seıner Generalver- Zur Feststellung der deutschenchen habe, dafß die Bischöfe sıch sammlung 1in La Rochelle ıne Stel- Bıschöfe, daß „Au>s dem Geılst der

eindeutig hınter die Siıcherheitspolitik lungnahme, In der INa  — dıe Abschrek- Bergpredigt Folgerungen auch für
stellten. Vor allem WAar VO ntgegen- kung für moralısch unannehmbar dıe Polıitiık ziehen“ selen.kommen 1ın der Schulfrage (vgl bezeichnet und sıch für eın auch eiın- Offtfenbar haben die französıschen Bı-
März 1983, 05—107) dıe Rede:; dies seıtıges Einfrieren der tranzösiıschen schöfe dıe Gelegenheıt vorübergehenhieße, den Bischöfen mehr Opportu- Dienısmus ZUtrauen, als ihnen selbst Geg- Atomrüstung ausspricht. lassen, dıe tür dıe Diskussion ın

sprünglich nıcht erwartete, fast einmü- Frankreıch vielfach anzutreftende Al-
918 der Kırche unterstellen. Bekannt
1St aber, da{ß die Regierung Miıt- tıge Zustimmung diesem Text 124 ternatıve: (totaler) Pazıfismus hier

Ja- bei L1UTL 13 Neinstimmen und 11 uneingeschränkte Bejahung des herr-terrand, nachdem s$1e für S1€E überra- Enthaltungen (vgl La Cro1x, SIN schenden Abschreckungssystems dort,schend teststellte, WwW1e€e stark In der
Friedensbewe- 85) wAare vermutlich überwälti- aufzubrechen.Bundesrepublık die

Sung ın den Kirchen verankert 1St, sıch
in Sicherheitsfragen sehr dıe Kır-
chenleitungen bemührt hat

Eın Autatmen gyab ec$ auch außerhalb Lutherftfeier und
Frankreichs beı denen, dıe in ısher1- Frıedensstreiıt
SCH kirchlichen Stellungnahmen Z

Friedensfrage dıe westliche Verteıldi- Manch einer, der den Lutherfeier- dacht Schließlich der offiziel-
gungsstrategle nıcht ın dem Ma(ße - lıchkeiten Oktober nach len Luther-Ehrung der Evangelischen
terstutzt sahen, WI1€ S$1e sıch dies Worms anreıste, INas das mıt dem Ge- Kırche iın Deutschland, tür dıe 119a  —_

gewünscht hatten. Ist doch der egen- fühl haben, 1U habe INa  — des mI1t Worms die (neben Coburg) e1n-
SatLz beıispielsweıse ZUuU  —_ Erklärung der Retormators allmählich g- zıge „Lutherstadt” autf dem Boden der


